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In Nordruanda (Götzen / Kuhnert 1895)
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1914
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Inthronisation von König Kigeri IV. Rwabugiri

Berliner Afrika-Konferenz  
(auch Kongo-Konferenz genannt)

Bestätigung der deutschen Eroberungen  
in Ostafrika durch einen »kaiserlichen Schutz-
brief«

Grenzlinie zwischen Kongo und deutschem 
»Schutzgebiet« in Ostafrika verläuft quer 
durch Ruanda von Südosten nach Nordwesten

»Schutzgebiete« werden zur Kolonie 
»Deutsch-Ostafrika«

Expedition des »Deutschen Antisklaverei- 
Komitees« unter Oskar Baumann in Ruanda

Durchquerung Ruandas durch Gustav Adolf 
Graf von Götzen

Tod von König Rwabugiri

Inthronisation von König Mibabambwe IV.  
Rutarindwa

Niederlage ruandischer Krieger gegen Soldaten 
des Kongo

Staatsstreich und Ermordung von König  
Rutarindwa

Inthronisation von König Yuhi V. Musinga

Überreichen von »Schutzbrief« und Reichs-
flagge an ruandischen Königshof

Gründung der Militärstation Ishangi

Ruanda unterstand der Militärstation Ujiji am 
Tanganjikasee

Gründung der Militärstation Gisenyi 

Verschiebung der Grenze zwischen dem Kongo 
und Deutsch-Ostafrika nach Westen — entlang 
der Linie Tanganjikasee – Rusizi – Kivusee

Nyanza wird dauerhaft königliche Residenz

Gründung der ersten katholischen Missions-
stationen in Save und Zaza

Revolte gegen den Königshof und deutsche 
Strafexpedition

Ruanda unterstand dem Militärbezirk  
Bujumbura 

wiederholte Strafexpeditionen

Errichtung der »Residentur« Ruanda

Gründung der ersten protestantischen  
Missionsstationen in Zinga und Kirinda

Ernennung von Richard Kandt zum  
»Kaiserlichen Residenten«

Gründung von Kigali als Sitz der Residentur

Regelung des Grenzverlaufs zwischen 
Deutsch-Ostafrika, Belgisch-Kongo und  
Britisch-Uganda

Revolte gegen den Königshof und deutsche 
Strafexpeditionen

Beginn des Ersten Weltkriegs: Kämpfe in  
Ruanda bis 1916

Ende der deutschen Kolonialherrschaft  
in Ruanda

Ruanda, mit Reiserouten der Zentral-Afrika-Expedition 1907 – 08  
(© Mecklenburg: Ins innerste Afrika, 1909)

Zentralafrika 1910 – 11
(© Mecklenburg: Vom Kongo zum Niger und Nil, 1912)


